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A N T R A G
des Gemeinderates an den Einwohnerrat betreffend Kreditbe​gehren von Fr. 249'000.— für die Ausarbeitung des Bauprojek​tes "Neugestaltung Landstrasse"

Sehr geehrte Frau Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren

Für die Projektierung "Neugestaltung Landstrasse" unterbreitet Ihnen der Gemeinderat folgenden Bericht und Antrag:

Ausgangslage

Die Landstrasse bildet einen wichtigen Teil des Zentrums von Wettingen. Auf der historisch ge​wachsenen Kantonsstrassenverbindung treffen die Bedürfnisse des fliessenden Verkehrs und der hier angesiedelten Gewerbe- und Wohnzonen aufeinander. Bei den Werkleitungen besteht aus wirtschaftlicher (Wasserverluste und der dazugehörigen Reparaturen von Leitungen und Stras​senkörper bei Wasserleitungsbrüchen) und umweltrelevanter (undichte Kanalisationsleitungen) Sicht dringender Handlungsbedarf für die Sanierung. Ebenfalls steht die Lärmsanierung der Kantonsstrassen auf dem Gemeindegebiet, welche bis spätestens im Jahr 2005 abgeschlossen sein soll, an. Wegen des besonderen Stellenwertes der Landstrasse für Wettingen und um einen Konsens unter allen Betroffenen zu finden, wurde das Verfahren der offenen Planung gewählt.

Bisherige Verfahrensschritte der offenen Planung waren:

Oktober 1997
Grundlagenbeschaffung, Strukturanalyse.

April 1998
Ausschreibung der Präqualifikation von Planerteams.

Anfang Juni 1998
Ausstellung "LandstrassenTraum" im Gluri-Suter-Huus.

Ende Juni 1998
Präqualifikation von fünf Teams.

November 1998
Präsentation der fünf Projektvorschläge an einer öffentlichen Forumsdiskus​sion.

Dezember 1998
Die Jury empfiehlt das Projekt "platzpark" weiter zu bearbeiten.

Anfang 1999
Die Arbeiten, der Bericht der Jury und die Empfehlungen werden ausgestellt und im Rahmen einer öffentlichen Mitwirkung gemäss Raumplanungsgesetz zur Diskussion gestellt.

Mai 1999
Definition der Rahmenbedingungen für das Siegerprojekt und Einladung zur Offertstellung für die Projektstudie.

September 1999
Besichtigung eines sanierten Strassenzuges in Baar mit analogen Randbe​dingungen wie in Wettingen.

Dezember 1999
Öffentliche Orientierungsveranstaltung zur ausgearbeiteten Projektstudie im Rathaussaal.

Jan. / Febr. 2000
Auflage für Stellungnahmen aus der Bevölkerung.

März 2000
Interne Übergabe des Projektes beim Baudepartement von der Abteilung Verkehr an die Abteilung Tiefbau zur Ausarbeitung eines Bauprojektes.

Bauprojekt
Die heutige Verkehrssituation auf der Landstrasse soll in ein Gleichgewicht gebracht werden. Das Ziel wird durch gestalterische Massnahmen und ohne Verbote erreicht. Um eine Verstetigung des Mischverkehrs (motorisierter Individualverkehr, Bus, Radfahrer) zu erreichen, wird die Fahrbahn auf eine Breite von 6.5 m reduziert.

Gestützt auf die VSS-Normen und aus Erfahrung von gleich​gelagerten, bereits ausgeführten Bauvorhaben mit gleicher Verkehrsbelastung, ist eine Fahrspur​breite von 3.25 m vollauf genü​gend. Der so entstehende Platz seitlich der Fahrbahn von 3 m wird einem Mehrzweckstreifen zugeordnet, welcher dem ruhenden Verkehr (Busbuchten, Längspar​kierung mit strassenseitiger Sicherheitszone für Ein- und Ausstieg) dient. Durch die Vergrösse​rung der Längsparkfelder auf 7.5 m wird erreicht, dass Fahrzeuge vorwärts, in Fahrtrichtung der Fahrspur einparkiert werden können. So wird erreicht, dass die Behinderungszeit des Durch​gangsverkehrs durch parkierende Fahrzeuge auf einen Drittel gegenüber heute reduziert werden kann. Raumbildende Bäume, die der örtlichen Situation entsprechend gepflanzt werden, geben der Landstrasse ein eigenständi​ges Gepräge. Die Kreisel im Bereich der Alberich-Zwyssig-Stras​se und der Staffelstrasse wer​den den neuesten VSS-Normen angepasst und die Innenfläche so gestaltet, dass die vollständi​ge Durchsicht eingeschränkt wird. Die Anforderungen an die Versor​gungsroute werden berück​sichtigt. Damit bei späteren Werkleitungssanierungen die Landstrasse nicht vollständig gesperrt werden muss, werden die Werkleitungen auf einer Seite, am Fahrbahn​rand, angeordnet.

Planungs- und Bauphase

Unter Voraussetzung der Kreditsprechung durch den Einwohnerrat und die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sind folgende Termine in Aussicht genommen worden:

September 2000
Projektierungskredit; Genehmigung durch Einwohnerrat

Juni 2001
Bauprojekt, Vorlage an Einwohnerrat

September 2001
Volksabstimmung

Dezember 2001
Prov. Genehmigung Regierungsrat

2002
Planauflage, Einspracheverhandlungen, definitive Genehmigung, Lander​werb

Ende 2002
Submission

Juli/August 2003
Ausführung

Projektierungskosten

Die Projektierungskosten für das Bauprojekt setzen sich wie folgt zusammen:

Verkehrsplanung:
Fr.
10'965.00

Architektur:
Fr.
17'469.00

Landschaftsarchitekt:
Fr.
11'287.00

Ingenieurarbeiten inkl. Kanalisation:
Fr.
209'087.00

Werkleitungen EW
Fr.
0.00
(EW- Eigenleistungen)

Total
Fr.
248'808.00

Die Kosten für den Gesamtauftrag werden wie folgt offeriert:

Verkehrsplanung:
Fr.
10'965.00

Architektur:
Fr.
35'905.00

Landschaftsarchitekt:
Fr.
29'724.00

Ingenieurarbeiten inkl. Kanalisation:
Fr.
501'756.00

Werkleitungen EW
Fr.
0.00
(EW- Eigenleistungen)

Unvorhergesehenes
Fr.
46'650.00
(ca. 8%)

Total
Fr.
625'000.00

Baukosten
Die gesamten Baukosten für die Neugestaltung der Landstrasse sind laut Kostenschätzung (Preisbasis Dezember 1999) wie folgt zu veranschlagen:

Bauteil
Anteil Gemeinde
Anteil Kanton
Total

Strassenbau
3'102'000.--
2'068'000.--
5'170'000.--

Kanalisation
550'000.--
--.--
550'000.--

Total
3'652'000.--
2'068'000.--
5'720'000.--

Alternativen zum vorliegenden Projekt

Alternativ zum vorliegenden Projekt könnten nur die Werkleitungen (davon die Kanalisation zu Lasten der Gemeinde) mit der Landstrasse, wie sie heute besteht, erneuert und mit zwei Kreiseln ergänzt werden. Diese Kosten sind auf Grund einer groben Kostenschätzung (Genauig​keit 30%)  wie folgt zu veranschlagen:

Bauteil
Anteil Gemeinde
Anteil Kanton
Total

Strassenbau
2'580'000.--
1'720'000.--
4'300'000.--

Kanalisation
550'000.--
--.--
550'000.--

Total
3'130'000.--
1'720'000.--
4'850'000.--

Für die gestalterischen Elemente, die zur Verschönerung der Land​strasse vorgesehen sind, müssen demnach ca. Fr. 870'000.( aufgewendet werden. Davon wird die Gemeinde mit 60 % belastet.

Falls nur die Werkleitungen saniert würden, ist mit Kosten von ca. Fr. 1'800'000.— zu rechnen.

Bauteil
Anteil Gemeinde
Anteil Kanton
Total

Strassenbau
750'000.--
500'000.--
1'250'000.--

Kanalisation
550'000.--
--.--
550'000.--

Total
1'300'000.--
500'000.--
1'800'000.--

Weiter ist unsicher, ob der Staat, falls das beantragte Projekt nicht umgesetzt wird, künftig die Kantonsstrassen nur noch nach einem Minimalstandard mitfinanziert und somit eine Strassen​raumgestaltung voll zu Lasten der Gemeinde realisiert werden müsste.

Schlussbemerkungen

Die Neugestaltung Landstrasse Wettingen ist ein zukunftsweisendes Projekt, welches mehr Le​bensqualität und eine schönere Gestaltung des Zentrums bringen soll.

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat folgenden Beschluss zu fassen:

BESCHLUSS DES EINWOHNERRATES

Für die Ausarbeitung des Bauprojektes "Neugestaltung Landstrasse" wird ein Kredit von Fr. 249'000.— bewilligt.

Wettingen, 17./31. August 2000
Gemeinderat Wettingen


Dr. Karl Frey 
Karl Meier


Gemeindeammann 
Gemeindeschreiber
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